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Amtlicher Teil.

Militärische Vorbereitung.
«m Sonntag , den 3. Dezember 1916 wird Seine Ex.

Merz Herr Generalleutnant Schuch au, Wiesbaden die Ju-
gevdkompagnirn de« Kreise» bei Langenschwalbachb«sichtigen.

Führer und Jungmavneu erhalten Freifahrscheine und
lvollen diese unter Angabe der Teilnehmerzahl und Fahrtstrecke
tei dem Kreiljugendpfleger Herrn Cromm  in Wiesbaden.
Kiehlstr. 2 baldmögltgst anfordern.

Die Besichtigung beginnt nachmittags 3 Uhr auf dem Ge-
mde Busemach etwa 1b Minuten von der Eisenbahnstation
Langenschwalbach entfernt. Jungleute werden an den um etwa
r llhr von Wiesbaden und Limburg in Langenschwalbachein-
msferden Zügen sei« und de« eintreffenden Jungmanvschafte«
«Xknnft geben.

B -sichtigungsplan.
1. Aufstellung der Juogmanne « nach Kompagnien in Zügen
2. Borführung einer selbstgewählte« Uebung entweder von

der geschloffenen Kompagnie oder den einzelnen Zügen.
3. Antreten zum Wettkampf zur Erringung der gestifteten

Preise.
PreiSübuugen sind:

| ». Wettlauf aus dem Liegen (100 m Lauf)
d. Robben (SO w)
e. Havdgranatenwerfen (Weitwurf)
ä . Weitfpruug.

4- Besichtigung des von der Kompagnie Langenschwalbach II
angelegten Schützengraben, und Werfen mit Handgranaten
aus demselben nach Ziel.
Jeder Jungmaun kann sich an einem oder mehreren
Preilübungen beteiligen.

den 11. November 1816.
Dev Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jugenohl,  Kreisdeputierter.

Betrifft: Sauerkraut.
Ich ersuche die Gemeindevorstände dringend, für Eindeckuna

de- Sauerkrautbedarf » besorgt zu fein- Ueberweisungen vom
Sommuvaloerband können nicht stattficdeo. Bet der günstigen
»rauternte kann die Sicherstellung dieses L«bev»mittel» nicht
schwierig sein.

Langeuschwalbach, den 13. November 1815.
Der König!. Landrat.

I . B. : Dr . Jngeuohl,  Krrisdeputierter.

Auszug aus dtN Verlustlisten.
Krankenträger Gefreiter Christian Kilb.  B . chtheim, l. verw»

bei der Truppe.
Mohr,  Adolf . WörSdorf, verw. 18. 8. 14.
Schmidt,  August »Breithardt , l. verw.
Baum,  Adolf » Walsdorf, schwer verw.
Wagner,  Adolf - Hausen, I. verw.
Unteroffizier Fried -ich Hölzel . Seitzenhahn, l. verw.
Ernst , Emil - Naurod, (Nauroth ?) schwer verw.
Bender,  Karl - Wehen, l verw
Fuhr,  Karl - Breithardt , durch Unfall l. verletzt.
Obergefreiter Wilhelm Em sermauu.  Bleidenstadt, gefallen
Gefreiter Karl R u de r « s - Bechtheim, tödlich verunglückt.
Diefenbach,  Wilhelm - Laufenselden, bisher per« , gemeldet

gefallen.
Bester,  Karl Konrad - Bärstadt l. verw.
Ott,  Karl - Kettenbach, verw. 3. 8. 14.
Unteroffizier Karl Leb ber - Panrod , l. verw.
Jung,  Friedrich - Hausen l. verw.
Elsenmüller,  Karl - Idstein, l. verw.
Bester,  Konrad - Bärstadt , verw

Langenschwalbach, de« 6. November 1816.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jugenohl,  Kreisdeputierter.

Betrifft: Heu.
«e HeuauSfuhr aus dem « reise ist verboten. Sämtlichefahn - otw  oem «reife ist vervoten. Sämtlich,

^ « eirande dr» UntertaunuSkretse» werden für die Pflichtlie-
Er ? Kommunaloerbands in Anspruch genommen. Der

öet  Heumenge» erfolgt durch die landwirtschaftliche Zeu-
larlrhnskaffe in Frankfurta. M.

^genschwalbach, den 14. November 1816.
Der Königliche Laudrat.

I . B. : Dr . Jugenohl,  KreiSdepntierter.

Rübenverkehr.
erneut auf die Anordnung vom 31. Oktober d. I .,

* Nr. 257  aufmerksam gemacht. Die Ausfuhr von Rü-
* °»d bleibt verboten
ßvischwalbach, den 14. November 1816.

Der KretSauSschuß.
I . v .r Dr . Jugenohl,  Kreißdeputierter.

Bekanntmachung.
ES wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß Zu¬

rückstellung»-, Versetzung»- «ud BeurlaubungSgrsuche niemal»
»«mittelbar dem stellv. Generalkommando, Truppenteil oder den
«ezirkSkommando« eiogereicht werden, sondern stet» an den Zi-
viloorsttzende« der Ecsatzkommiffiou(Landrat ) zu richten sindj°le™niJ‘ausdrücklich für einzelne Fälle Ausnahmen zugelaffen
wurden. Auch werden die Gesuchsteller darauf hingewiesen, daß
sie ihren Namen deutlich schreiben, ihren Wohnsitz genau an.
geben und bei eingestellten Reklamierten den Truppenteil klar
Ä} nc" u"d d°b si- weitere Gesuche, die mehrere Leute be-

®^ eibe“ vereinigen, diesem aber Sonderlisten
leg?» dezirkSkommando» oder Truppenteilen getrennt bei-

Wect>\n Gesuchsteller darauf hingewiesen, daß durch
^E " »«gen und Einreichung zweiter Gesuche, bevor da» erste
entschieden ist, nicht nur keine raschere Erledigung der Gesuche
ttndun'a bUtd* 5ied̂urch «otw .ndige B » .
ku» , Akten eine Verzögerung verursacht wird. Alle Ge.
wnaen̂ Ä « ZU » 'r 8*°&ten  Beschleunigung bearbeitet , ver-
lange» aber znr Erledigung «ine gewiffe Zeit, da eine Zu-



eütffteBuna Besetzung oder Beurlaubung «ur auSgesproche«
werden kan«, wenn nach Anhörung der Behörden und Sach-
verständigen die dringendste Notwendigkeit«achgewiesen ist.

Laugenschwalbach, den 21. SkPtemberl9tKDer Kö« glitbe Landrat
I . B.: Dr. Ingeuohl,  Kreisdeputierter.

-»nammenen Stellungen westlich von Folw. Krasnoloße
Ld ° r-Uch? - °E °? Me1-m.Uch. an -in-r SM « »-,«
Gegenstoß abgewiesen wurden.

Bekanntmachung»
Die Beschlußkammer de, Königliche« Ob-rverstch-rung«.

r« Wiesbaden bat nach 8 1836 der ReichSoerstlberungS«
vrdrung in Ausführung der Anweisung de, Minister» für Handel
und Gewerbe vom 2t . August 1913 in der Sitzung am; 4»
vember 19. , den prakt. Arzt D- Jung« man« in Wiesbaden
zum Sachverständigen de» OberverstcheruogSamtSbr» Ende de»
Jahres 191? gewählt.

w « b- d-n. d-° - November *916 2 E, -. d,
des König!. OberverstcheruvgS-AmtS.

Dr. von Meister,
RegterungSp äsideut.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
An der Ostfront von Siebenbürgen herrschte nur geringe

e«-k-» i8iätiakeit In den für uns erfolgreichen Wald- und
Gebirgskämpfen längs der in die Walachei
haben die Rumänen gestern an Gefimgenen 23 Offiziere«ud
18V0 Mann» an Beute 4 Geschütze und mehrere Maschi¬
nengewehre eingebüßt.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Font des Generalfeldmarschallsv. Mackensen.

Keine Aenderung der Lage.

Die Festung Bukarest ist von Fliegern mit Bomben be¬
worfen worden.

Mazedonische Front.

Besetzt die Gewässer.
Wie alle« freiliegende Land im Krtegrjch-e zur Nahrung»-

mtttelerzeuaung auSgenutzt ist. so müssen auch alle Gewasier
KJSfiwMl « Sttchflnsch abwerfe« können, in
diesem Frühjahre besitzt werden. Doppelter Nutzen wird da-
«It oellistet- Einerseits werde« Nahrungsmittel erzeugt, an-
L ..Ä7w .-d d°! sonst„h-
Kikckrucbtanstalten und Teichwirtschaften gesichert. Die Fisch
züchter̂haben tu frühere« Jahre« beliebige Menge« Stschsutte-
Ä Tg «><(•»
Wallert re « nähren (0 ne«. In diesem Jahre werden,e och
?u» Mangel an Futtermittel« viele T-ichw.rt- nur dr-ienige«
Fische selbst behalteu könne«, die tu ihren Teichen genug va-
tüitiäe Nahrung finden, alle übrigen müssen sir verkauft«.
EŜ ch daher ei« starke» Angebot rn Jungs, che« vorhand m
Hiervon muß im vaterländische« Jäter *sie «"bedingt Gebrauch
gemacht' werden von ftdem. der üb« ein ivgen̂ ie w*
bare» Gewäsi« verfügt, insbesondere Mene«  sich alle G
meivden auSnahmSlvS angelegen fein lasiev, OctSletkyem.r
Karpfen und Schleien oder den sonst geeigneten Fsichr«_ S“ &*'
«etzeu. Damit die» sachgemäß geschicht, wende man sich ba
digst au den Fischerriverei« um Beratung.

Den he tigen französischen Angriffen in der Ebene von
Monastir haben bulgarische Truppen, dabei bas Regiment
BalkanskiS . M. des Kaisers unverruckt Stand gehalten.

Im Cernabogen gelang es dem Gegner, einige Hohn
ru nehmen. Um Flankenwirkung gegen die Talstellnng zu
vermeiden, ist unsere Verteidigung dort zuruckverlegt worden.

Mit großem Erfolg haben auch im Monat Stöber  im-
sere Fliegertruppen ihre vornehmlich auf dem westlichen Kriegs¬
schauplatz schwere und vielseitige Aufgabe erfüllt.
^ Insbesondere gebührt den Beobachtungsfliegern^ der Ar¬

tillerie und Infanterie Anerkennung und Dank, ^ hr wm
samer Schutz war durch die Kampfflieger, die auch ihre am-
deraufgabe glänzend erfüllten, und durch das Feuer unserer
Flugabwehrkanonen voll gewährleistet.

Wir haben 17 Flugzeuge verloren.
Unsere Gegner im Westen, Osten und auf dem Balkan

büßten 104 Flugzeuge ein, davon im Luftkampf d3, durch
Abschuß von der Erde 15, durch unfreiwillige Landung hinter
unseren Linien6. in unserem Besitz befinden sich 60 ftmdllch
Flugzeuge.jenseits der Linien sind 44 erkennbar ab gestürzt.

Der Erste GeneralquartiermeisterLudendorff.

Der Weltkrieg.
Große» Hauptquartier, 15. Novbr. (WTB. Amtl ch.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Die Schlacht nördlich der Somme dauert an. Vom Mor¬
gen bis zur Nacht anhaltendes Ringen rückt den 14. Novem¬
ber in die Reihe der Großkampftage.

Hoffend, den Anfangserfolg ausnutzen zu können, griffen
die Engländer mit starken Maffen erneut nördlich der Ancre
und mehrmals zwischen Le Sars und Gueudecourt an. Zwar
gelang es ihnen, das Dorf Beaucourt zu nehmen, aber an
allen anderen Punkten der breiten Angriffsfront brach die
Wucht ihres Ansturms verlustreich vor unseren Stellungen
zusammen. Besonders hervorgetan haben sich bei der Abwehr
des feindlichen Ansturms das Magdeburgische Jnfant.-Regt.
Nr 66. das badische Jnf .-Reg. Nr. 169 sowie die Regimen¬
ter der 14. Garde Inf -Division.

Starker Kräfteeinsatz der Franzosen galt dem Gewinn^
des Waldes St . Pierre Vaast; den Angriffen blieb icbcr Er,
,olg versagt, sie endeten in blutigen Niederlagen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopoldvon Bayern.

Auf dem Ostufer der Rarajowka richteten sich ans die uoq

Einführung der Arbeitspflicht.
* Berlin.  13 . » oo. (WTB.) Wie wir hören, wird de«

Leiter d-S neuen KriegSamtS  ein militärischer #»b *
technisch« Stab zur Seite stehe«. MS Chef dkS ech
Stab« ist Dr. Kurt Sorge au» Magdeburg, Direktor der
fon-Werkt» ar»ersehen. Auch em Vertreter der j“
wird in d°S neue KriegSamt bervfen werden. »
da, Kriegsamt bei all« st.llv-rtretenten Generalkomm
Beriretnnge« haben, außerdem in Düsseldorf s
scheu und in Metz' für  den lothringischluxemburgische« 3

weit« verlautet, ist beabsichtigt, alle vrr sügbar^
Arbeitskräfte  entweder auf freiwilligem Wegeo , . ,
die« bei Männer«  anwendbar « scheint, durch i >
rung einer Arbeitspflicht  j » jetnew oaterio«öW
Hilfsdienst für Scjeuaunj von Kriegsbedarf nutzbarz

•\  15 . Novbr . Dem Kanonier Kar
»tuet  wurde wegen tapferer Leistung in den Kämpfen an
das Eifern- Kreuz verliehen.

Wer übet  das gesetzlich zulässig» ^
hinaus Haser , Mengkorn , Mischfr «<bt.̂
rin sich Haser befindet, oder Gerste v ^
tert . versündigt sich am Vaterland -!
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Narrahgatas entseelter Leib rnbn- welchen

md eilte ins Nebenzimmer zu Doktor Rhyn, ê muß^ Gewißhe'it

«d 2Ä5 ? LLLLZL ^ k ^ ergefaltet,
m der kleine Arzt, f-in-? ^ hVit " b«̂ WÄLrW>ax, im Zimmer hm und ber her  ^ aUut
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lÄ « ® 'b5l ‘ f M - mdg - ,- bin Opfer
« • ■iw ‘in b«ee. ftcU . 3 ;,s ' 9" Wm" -■chir-nde «Ud

m |Ä lichtbare Spur , welches dieses verderbliche

i ^ ÄSLt -SX!
hitvfp[ öehn /Oshre, die ich in deni versluchten Lande

Äb ^ '?  balbes Dutzend solcher tfK " 3
letE Ö uut ?lles in der Welt, Doktor " ent-
aaductf b:?l?®UÄ er' ",Uer ,üU  Marrahgata nach dem Leben

Ä ?« 16 m aUCr  ® e,t  lEte ihr das Gist
bem'erin-'1 .’4 t! und  kann auch keine Vermutungen

Ren 5t «? "ba ,d) "ber die Natur des gchcim-
kwLzf anl zu wenig weiß. Wer 's aber getan bat

-8 " Li "" ' J°“ Ich Ihn -» ba auf ‘S
AJfSJte ~ tS 'st e-u indisches Gift, Herr Graf,

Neu i jj ! . ? } * neulich einmal von dem braunen> S ?" ;,£ IT ?,TI V & m -i "-«Nm ^ ahtte, dem Landsmann der Prinzssin einen, »ist»
(SfiBf ? d-- i° L ?s ;,;,s
? ich mcinpn auvgestoßen hat, hm — das ließe doch,u .\ meinen, weitgehende Sckiüsst -»

solchenMFanatiker Ŵeitgehende Schlüsse' zu. Einern
Jet« & * ■» Jude alles zuzutrauen."

^ahib, DoktorÄ̂ Ek/n ^ " mr "ll"' Gott, Sie meinen^ '"'r . Doktor de Nhyn nickte nur energisch mit
'""" --- -- möglichst

genug

- vuu, ,uyr crs
■AOUlu’1 oe  olyyn nrcrre nur energisck

Neu A'b.luchte seinem gutmütigen Gesicht einen möo
^ uiudruck zu geben, was ihm freilich schlechtg

^ "llich vor^sick gî 'na ^ ahib," sprach Liidivig Günther^ reit  Y >'G hm. „Bei der aottlicben Alli»»pbr (Zie
sich vor firfi r,;,, cuuiuiy wiuuger
reit °r l .''ch h'n. „Bei der göttlichen Atlmacht, Sie

ilPfV * Vtöm /Sin . . . _ ii ,r \ .e*i
recheV »,u> lnn. „

lgala DernjfJpt ’ ' le‘n Sie haben recket. Ist
daran^ 'ŝ ' «nd ^ hre Versicherungen lassen ja keinen

er'sv,, J  auch d,e,er fanatische Schurke getan,
"klar dx ev büßen Wir leben hier nicht in Indien!"
^8esch»„li,,?>1.. '"N 'chê bedächtig das mit einer großen
'dem nichts„ĵ uupt hm und her. „So leicht wird es
Znk. N,s.k ^ l'i .zur Rechenschaft zu ziehen. Aber

Lev ,^ .^ reb s°s^ " chtet sich jetzt darauf, dem
^eonarduv Cornelius die entsetzliche Hiobspost bci-

leubeiuL b̂ m Freunde diese schwere Aufgabe zu, und
jiinaei! ^ " machte sich Ludwig Günther auf den

^ die nnpgu" ^ enn ihn später jemand gefragt
iinhp' ,-llen Stunden verlaufen, wie Leonardus die"inß61trtlinTT <>rt nv* UZ4-4-* . .. 1 .f. i. r.

jsliindê ..silen stunden verlaufen, wie Leonardus die
^ur d̂,- ,che>>ou,,nen, cr hätte es nicht zu sagen ver-Wr lotblasse Antlitz des Freundes mit den weit-

Leonardus Cornelius das Fnrckitl>a,-p E gedauert, bevor

ä u3n;f3,"rro.ü' “ ‘,ÄS !fc vrs

ÄJ * ä  Sjf " L

zu ä -7b77et ?age? u>,d ' stî de? tE ^ ^ ' Marrahgata wurde

genLku unheimlicĥÄtÄ Me ^ EZcht

w, s ,!*iÄ <z  S3B43EäSF^ » .ä
zweiflung es hatten sein können, unmöglich konnte dieses (Mehnhrer,

sonst glücklich gemacht hatte, war ihm jetzt offenbar
Als d?eiÄock,?n^ L n""i!^ r sich absichtlich fern von ihm hielt.Jlls drei Wochen ins Land gegangen waren und noäi immer
keine Aendening,n dem Verhalten Leonards einqetretenw^r
Wb « Graf den Entschluß, einmal offen miZem mnam
t" bcI§̂ r" *u sprechen. Er schritt demgemäß nach dessen
schickte^ ei?"Ä ^ «^ ^n b7u besuchten jedoch nicht an. ^ Schon
an , r . .sich ^ ar Umkehr an , als Leonardus im Hut und

^staunt b'st ausgewesen?" fragte Ludwig Günther
Saus -Ä fettt. bem  Begräbnis Marrahgatas dasArundsatzlrch mcht mehr verlassen. °ca  ick bin  mtSr»P-
saaeE ^ und noch mehr wirstDu erstaunen, wenn ich Dir§ gewesen bin — bei Rena Sahib. Ach wollte
Gewißheit haben und — fügte er nach kurzer Paus/ binni
^ habe ste erlangt: Er hat Marrahgata vergiftet um ihr! Heirat

den T°b bitten !* * 9«f “ l>«n. ha, auch um mb, m,willen
Ludwig Günther staunte. Fügte der Freund neue Rätsel

Die eiffa/Ä ^ r . am ihm mit einem Male§ n verändert vorDie eisige Starrheit war von ihm gewichen die miih/meZ

WMWZMLL ■
"b b chm mit.dem Ausdruck der innigsten Liebe in die Augen.

»^ >r erscheint mem Verhalten unbegreiflich Liebster" wate" er
darauf, „aber gedulde Dich nur kurzeM 'nvch dann wird D̂ir
alles klar werden. Schelte nicht, mein Ludwig Günth!? kltJüt
Ät aU£afiPS r" ? 1,  ® U °°^ge Klarheit erlang? habe!!

r t)!3 gewahren und sei gewiß, daß ich die beste
Losung aller Schwierigkeiten gefunden habe/' * ] C,tt
weit Worte erwidern? Auch war er

8 ^ 8MZ
MWU - OKW
MMW - pZWM
ans die Agraffe, welche Lridivig Günthe7aus 7 e?
noch immer am Hute trug - . dann hätte K . / Gewohnheit

lFortsetza,g folgt.»

Vom §t
empfehlen

Weißweine, Rotweine u. CognneK
in Jlaschen ,

L.  ßoos u. Co., Parks,r. 1.
1588



Bekanntmachung.
Rat AuflKlluag bet Lanbsturmrolle« erben alle Lano-

‘" SÄ “ !“hb
S.«t#ra» » «I6. * , d.« II . 9̂ asll (lral .1637 _— i* —

Erdarbeiter und Betonarbeiter
6»den araen auttN Loh« Winterarbeit ; langbauernde S
ttgung büm Bahnbau ia Lux-mbutg . Meldungen bei

Baufirma Willi . Bruch,
Berlin SW n . Arhaltstr . l.

Butter-Berkauf.
S5ilr die ben Metzgermeist-rn Wolf I und Wolf II Stt0

mitteltat ten. (Preis pr. P b. Ŝ SS M.)
Lavaeufchwolbach. den lb . November ' « >6 . -

1660  Städtische LebensmillelKommtsston.

Die Milchlieferanten
h,ch», ° Stadt * to>
frage auf Donnerstag ben 16 o. Kt,
Rathaus (Magtstratszimmerl eta êladen.

Hausfrauen , haltet bis

ZSMNrLK-
Zeitschrift:
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Sie ist unübertroffen und
kostet vierteljährlich nur

1 sie . § @ pfs.
-urch jede Suchhanölung

^ ober Postanstalt
Probe-Heft frei vom verlas Leipzig, schloß«. »
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